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Knedensschluß in Sicht.
London , 22 . Febr. Der Korrespondent des Reuter-

schen Bureaus meldet aus Petersburg : Ungeachtet offizieller
Ableugnuugeu erhielt ich aus einer sich hoher Gönnerschaft
erfreuenden Quelle die Information , daß die Frage des
Friedens von Kaiser Nikolaus nicht allein formell er¬
örtert , sondern daß man sich über die Bedingungen , auf
Grund deren Rußland zum Friedensschlüsse bereit sei, tat¬
sächlich wie folgt geeinigt habe : Korea soll unter japanische
Suzeränität kommen, Port Arthur und die Liautunghalb-
insel an Japan abgetreten werden , Wladiwostok als neu¬
traler Hasen nach dem System der offenen Tür erklärt wer¬
den , die chinesische Ostdahn unter eine neutrale interna¬
tionale Kontrolle gestellt und die Mandschurei bis Char¬
din hinauf als integrierender Teil des chinesischen Reichs
zurückgegeben werden . Eine Schwierigkeit liegt in der Er¬
ledigung der Frage der Entschädigung , woraus Japan
besteht ; doch wird angenommen , daß diese Schwierigkeit nicht
unüberwindlich sei. Obwohl es sehr gut möglich ist, daß
Rußland eine weitere Schlacht wagen wird , ehe man zur
Entscheidung gelangt , hält man doch, wie von glaubwürdiger
Seite versichert wird,Mer an der Meinung fest, daß ange¬
sichts der inneren Lage und der enormen Schwierigkeit , den
Krieg fortzuführen , der Friede auf Grund der oben skizzier¬
ten Bedingungen abgeschlossen werden wird , wenn es gelingt,
die Entschädigungsfrage innerhalb eines verhältnismäßig
kurzen Zeitraums zu ordnen.

Zn de« FriedenSgerüchte « .
Berlin , 23 . Februar . Die Voss. Ztg . meldet aus

London : Nach einer Washingtoner Meiduna der Times soll
der dortige russische Botschafter , Gras Cassini , sich über die
angeblichen Friedensbedingungcn dahin geäußert haben , es
sei unglaublich , daß solche Bedingungen von einer Regier¬
ung , die 400000 Mann im Felde habe erörtert wrrden
könnten . Der Botschafter fügte hinzu , er wisse von Peters¬
burg , daß keinerlei Äenderung der allgemeinen Politik der
Regierung eingetreterr sei. Rußland würde einen Frieden
mit Ehre einem Krieg vorzieheu , aber den Krieg einem
Frieden ohne Ebre.

Berlin , 23 . Febr . Ans Petersburg meldet die Voss.
Ztg . : Die Nowoje Wremja dementiert in einem Leitartikel
das Gerücht von russischen Friedensvorschlägen . Der
Friede sei unmöglich , ehe Rußland gesiegt habe.

Gelges -HleuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 24 . Februar.

Vom Rathaus . Gemeinsame Sitzung der bürger¬
lichen Kollegien . — Der Staat beabsichtigt , das Abwasser
vom K . Postamt mittelst einer Dohle in den in der Bahn¬
hofstraße liegenden Kanal abzuletten , ds nicht beabsichtigt
ist, in absehbarer Zeit die Leonhardsstraße zu kanalisieren.
Mit Rücksicht darauf , daß das vom Staat hieraus ver¬
wendete Geld doch nutzlos wäre , wenn die Kanalisation

Der Kausierer.
Bon Otto Ruppius.

103 ) (Fortsetzung .)

M „Wie weit haben wir noch? " fragte die junge Frau,
mit ihren Augen dem Blick der Farbigen folgend.

„Nur noch zwei Meilen , Madam , aber der Weg ist so,
daß wir nirgends rasch fahren können, ohne den Wagen zu
zerbrechen."

„Glaubst du , daß irgend eine Gefahr ist, wenn uns
das Wetter überrascht ? "

„Ich weiß von keiner besonderen Gefahr , Madam , der
Blitz kann auch ins festeste Haus schlagen, aber die Gewitter
in den Bergen sind schrecklich! "

„Dann laß cs kommen — höchstens werden wir naß !"
Die Mulattin schien indes wenig auf den erhaltenen

Trost zu geben, sie nahm jede einigermaßen ebene Stelle
des Weges wahr , um das Pferd aazutreiben und teilte,
sichtlich besorgt , ihre Aufmerksamkeit zwischen der Beobacht¬
ung des Wetters und dem Fuhrwerk.

Der Himmel schien sich mit jeder Minute dichter zu
umziehen , der Sonnenschein war längst verschwunden , und
ein eigentümlicher Druck der Luft machte sich bemerkbar.
Die Berge , kaum noch so freundlich tn der klaren Mittags-
belenchtung , schienen jetzt wie finstere , drohende Riesen herab¬
zublicken, und die Wipfel der Bäume begannen bereits tn
langsamen Schwingungen sich vor dem heraufziehenden
Wetter zu beugen.

doch einmal durchgesührt würde , glauben die vürgerltchm
Kollegien sich uud dem Staat Rechnung zu tragen , wen«
sie den Kanal bis zum Postamt den ortsbsustatutarischen
Bestimmungen entsprechend Herstellen uud find deshalb hiezu
bereit , falls der Staat den Aufwand der Stadt bezahlt,
welcher ihr für die jetzt geplante Wasserleitung abgesehen
Vs» der Zweigleitung entsteht . — Besprochen wird der Zu¬
stand der Freudenstädter -Straße uud ein Gutachten des
Stadtbauamts verlesen , nach welchem eine Abzieljung der
Straßen bei gegenwärtiger Witterung nicht tunlich , ist.
Vorgesehen wird die bald mögliche Instandsetzung und
BewaLzung derselben . — Verlesen und genehmigt wird
das neue Statut für die gewerblichen Fortbildungsschulen.
— Ein Gesuch des Mittelichullehrers Dieterle um Bewillig¬
ung einer Zulage von 300 ^ wird in Anerkennung seiner
tüchtigen Leistungen genehmigt in Form einer jederzeit wider¬
ruflichen persönlichen Zulage ; im Gegensatz zu einer Orts¬
zulage . — Genehmigt wird das Gesuch des Gewerbevereius
und des Handwerker -Landes -Verbands Nagold um Ueber-
nahme der Beiträge zur Handelskammer und zur Handwerks¬
kammer auf die Stadtkasse . — Erneuert werden die Pacht¬
verhältnisse mit Gemeindebäcker SchweMe betr . Gemeiude-
backhaus und mit Frau Kaufmann Pflomm Witwe betr.
die Boden -Brückenwage . — Verlesen wird ein Erlaß des
K. Ministeriums des Innern betr . Förderung rechtzeitiger
und fachgemäßer Behandlung von Äugenkranken . — Ge-
nehmigt wird ein Baugesuch von C . Klingler 'S Erben,
Elektrizitätswerk . — Bet dem Holzverkauf in der Kehrhalde
wurden pro Rm . Nadelholz 9 ^ 30 iZ und für Wellen
9 ^ 60 pro Hundert durchschnittlich erlöst . Die Ver¬
käufe Waden genehmigt . — Beschlossen wird entsprechend
einem Anträge den für 20 bezw. 25jährige Dienstzeit bei
der Feuerwehr Diplomierten eine Freikarte zum Königs essen
zu gewähren ; bezüglich der vom Militär - und Vet .-Verein
beantragten Wiedereinführung des Fest -Schießens au Königs
Geburtstag wird beschlossen, die Sache nicht auf die Stadt¬
kaff: zu übernehmen wegen der derselben ev. entstehenden
Haftpflicht . — Damit ist die öffentliche Sitzung geschloffen.

* *

Das Gutachten des Stadtbauamts über den Zu¬
stand der Freudenstädter - Straße lautet : Im Vor-
frühlung und Nachherbst , wenn Frost und Tauwetter ab-
r echselt, hat das Morastabziehen den Nachteil , daß das im
Vorfrühling oder Nachherbst eingelegte Schotter material,
welch letzteres sich mit dem Straßenkörper noch nicht fest
verbunden hat , an den Rädern der Fuhrwerke aufwickelt
und sonach für den Sommer eine rauhe abgenützte Straßen¬
fahrbahn geschafft« wird , was vermieden werden sollte.

Bei solch starkem Fuhrwerksverkchr wie denselben die
Freudknstädterstraße aufweist , ist, wenn d 'e Straßensahrbatzu
za jeder Jahreszeit in gleich gutem Zustande sich befinden
soll , mit dem Fl ckchstcm nicht auszukommen und wäre in
diesem Falle zu dem Dicksystem zu greift « , wobei die ganze
Oberfläche der Straße , sobald die Schotterdecken bis auf
ca. 5 ow . abgenützt sind, mit Schotter überschüttet uud ge¬
walzt werden müßte , wobei der Stadtgemeinde selbstver¬
ständlich erheblich größere Kosten als seither entstehen würden.

Der Wagen hatte eben die Spitze einer neuen Anhöhe
erreicht . „Dort ist Kleinthal , Madam !" sagte die Mulattin
mit einem Seufzer der Erleichterung und zeigte nach der
Tiefe , wo ein langgestrecktes Tal mit Baumwollenfeldern
und einer Gruppe von Hütten , sich vor dem Blick auftat,
„in einer Viertelstunde können wir dort sein !" DaS Pferd
trabte auf dem abwärts gewundenen Wege scharf vorwärts,
daß die junge Frau mit beiden Händen das Wagengestell
faßte und sich in der Schwebe zu halten versuchte, um deu
unvermeidlichen Stößen zu entgehen.

„Gibt es dort kein anderes Obdach als die Ncgerhütten ?"
fragte sie noch einer Weile , als eine ebenere Stelle des Weges
ein Gespräch möglich machte.

„Gleich vorn an der Umzäunung ist die Wohnung des
Aufsehers , daS dort einzeln stehende große Blockhaus, " er¬
widerte die Farbige , die Richtung mit dem Finger andeutend,
„und dort hinten bei den Hütten , daS HauS mit dem
großen Schornstein , ist die Küche."

Sie ließ daS Pferd von neuem die Peitsche fühlen , i«
nämlichen Augenblick aber richtete sie sich hoch auf und zog
die Zügel an — das Tal und die Berge ringsum erglänzten
einen Augenblick in weißem Feuer , im nächsten aber erfolgte
ein prasselnder , betäubender Donnerschlag , dem unmittelbar
wie das Rotteufeuer einer Artillerieabteilung neue krachende
Schläge von allen Seiten antworteten , und als wären
plötzlich die Banden der schweren Wolken zersprungen,
strömte der Regen hernieder , gleich einer Sündflnt . Hoch-
auf hatte sich das Pferd gebäumt und einen Satz zur Seite
getan , daß der Wagen gegen einen Baum flog und die

Diesem längst bemängelten Zustande ein für allemal
abzuhelfen , wird nur durch die Anlage vou besondere« Geh¬
wegen (Trottoir ) ermöglicht , wie solche in diesjährigem Bau-
etat in Vorschlag gebracht werden.

r . Stuttgart , 22 . Febr . Die Finauzkonimisston setzte
in ihrer Sitzung vou heute die Beratung über de« Etat
des Justizdepartements fort und bewilligte Titel 7 (vier
weitere Expeditione »), Tit . 8 (3 weitere Landgerichtssekre-
täre ) , Tit . 9 (3 weitere Kanzlisten ), Tit . 10 (8 weitere
Kopisten statt der 10 beantragten ) , Tit . 11 (1 weitere Auf-
wärterstelle beim Oberlandesgericht , 3 weitere Anfwärter-
stellen bei den Landgerichten , 1 Hausmetsterstelle am neuen
Justizgebäude in Tübingen und 1 Heizerstelle daselbst ) ,
Tit . 12 (Zulagen für Räte bei den Landgerichte « , für Be¬
amte der Staatsanwaltschaft bei den Landgerichten und für
9 Kanzleivorstäude bei den Kollegialgerichten ), Titel 14
(Belohnung für die mit dem Kaffen - und Rechnungswesen
betrauten 3 Kanzleibeamteu der Gerichte mit je 200 ^ t),
Tit . 15 (Kanzleikosteu für daS Ministerium , die Kollegial¬
gerichte und die Staatsanwaltschaft bei denselben ), Tit . 16
(Entschädigungen für Bauaufwand au die Stadtgemeinden
Tübingen , Rotrwetl , Ravensburg , Hall ), Tit . 17 (Fonds
für Heranbildung von Notariatskondidate »), Tit . 18 (Prüf¬
ungskosten ) ; ferner in Kap . 11 Tit . 1 eine weitere Amts¬
richterstelle bei den Amtsgerichten Heilbronn und Eßliuges,
Tit . 1 a eine ExprditionSstelle bet dem Amtsgericht Stuttgart-
Stadt . In der auf Donnerstag den 23 . d. M . anberaumten
Sitzung wird die Beratung über den Justtzetat fortgesetzt.

St « ttgart , 22. Febr. Der „Staatsanzeiger" meldet
aus Mentone : Das Befinden des Königs ist andauernd
günstig . Unter dem Einflüsse der Ruhe macht die Erholung
erfreuliche Fortschritte.

Tübingen , 24. Jan . Schwurgericht. Spruchliste der
Geschworenen für die Sitzungen im 1. Quartal 1905.
Mayer Heinrich , Oekonom in Nagold ; Kaiser Jakob , Kircheu-
pfleger tn Haslach , OA . Herrenberg ; Wtdmann Jakob,
Kaufmann in Lustnau ; Schweizer Julius , Kaufmann in
Wolsschlugeu ; Köhler Jakob , Privatier in Zainen , OA.
Neuenbürg ; Sieb Otto , Schloffermeister in Kernbach , des¬
selben Oberamts ; Nothacker Jakob , Gemeindepfleger in
Sommenhardt , OA . Calw ; Rentschler David , Gemeinderat
in Oberretchenvach . OA . Calw ; Mönch Friedrich , Müller
in Bieselsberg , OA . Neuenbürg ; Kraiser Wilhelm , Ge-
meinderat in Hülben , OA . Urach ; Weudler Karl Hermann,
Privatier in Reutlingen ; Passauer Albert , Privatier
in Eningen u . A. ; Arnold Christian , Gemeinderat
in Rekcheneck, OSeramt Urach ; Deugler Johannes , res.
Schultheiß in Sulz , OA . Nagold ; Braun Johann , Bauer,
Krouenwirtssohn in Wankheim ; Bader Karl , Gemeinderat
in Jettenburg ; Dröfsel Gustav , Samenhäudler in Nagold;
Leonhardt , Gustav , Privatier in Reutlingen ; Mayer Martin,
Gemeindepfleger in Wanuweil ; Blumhardt Trostl , Pfarrer
a . D . in Liebenzell ; Kercher Adolf , Bierbrauereibesttzer in
Mösfingen ; Seid Johannes , Bauer in Garrweiler ; Dreiß
Julius , Bierbrauereibesttzer tu Calw ; Abel Heinrich , Archi¬
tekt tn Reutlingen ; Herzog Gottlieb , Gemeinderat in Alt-

Mulattin in die Mitte der Straße geschleudert wurde —
auf und davon jagte das Tier , die zerbrochene Deichsel uud
einen Teil des Vorderwagens hinter sich herschleifend.

Die junge Frau war schnell aus dem ersten Schrecken
wieder zur Besinnung gelaugt . Der Wagen seiner Vorder-
räder beraubt , lag nach vorn über , und das Verdeck bildete
ein genügendes Dach gegen den Regen ; aber ohne an de»
eigenen Schutz zu denken sprang sie heraus , um nach ihrer
Dienerin zu sehen. DaS farbige Mädchen lag mit blutendem
Kopfe , anscheinend ohne Besinnung , auf der Straße ; als
ihre Herrin fie aber aufrecht zu setzen versuchte , begann sie
zu stöhnen und Anstrengungen zu machen, sich selbst zu er¬
heben. Die junge Frau half ihr empor , faßte fie unter die
Arme und geleitete sie unter ermutigenden Worten «ach de«
Wagen . Kaum aber war die Verwundete unter daS Deck
gelangt , als fie in ihrer Bewußtlosigkeit auf das Kiffen
des Sitzes fiel. Ihre Herrin schloß daS Schutzleder deS
Wagens , schürzte ihre Kleider auf und wandelte rasche»
Schrittes durch deu strömenden Regen nach dem Tale hinab.

ES war ein Haus in rauhester Hiuterwaldart , wett ab
vou deu Negerhütten , welches ihr vou Mary als die
Wohnung deS Aufsehers bezeichnet worden war . Sine ein¬
zige kleine Fensteröffnung mit zerbrochenen Scheiben zeigte
sich daran , uud der Weg nach de« Eingänge führte durch
Sumpf und tiefe Pfützen , welche der Regen gebildet hatte.
Die Tür stand offen, und ohne langes Besinnen trat die
junge Frau ein. Sie »ahm zuerst ihres triefenden Sommer¬
hut vom Kopfe und blickte dann in dem düsteren Raume
umher , der sich ihren Blicken bot . (Fortsetzung folgt .)



heugstett; Weiß Gottlob, Hirschwirt in Dachtel, Schaible
LouiS, Uhrmacher in Alteusteig-Stadt; Noppel Konrad,
Bauer in Kayh; Rentschler Jakob, Gemeinderat in Ober¬
lengenhardt; Kugler Christian, Oekonom in Jselshausen.

r. Pfullingen , 23. Februar. Der Gemeiuderar wieS
das Angebot einer Geestemünder Firma einen Seefischmarkt
einzurichten ab, da man den Kaufleuten nicht das Geschäft
verderben will.

r. Eßlingen , 23. Februar. Mit dem Zug 4.10 Uhr
traf gestern nachmittag Ministerv. Soden auf dem hiesigen
Bahnhof ein. Er wurde vom Stadtvorstand empfangen.
Man bringt den Besuch mit der linttufrigen Neckarbahu in
Verbindung.

r. Backnang, 22. Febr. Wegen Sittlichkeitsvcrgehen
begangen an einem Mädchen unter 16 Jahreu wurde der
Privatier N. von Sulzbacha. d. Murr iuS Amtsgerichtsge-
fäugM Backnang eingeltefert.

r. Ul« , 23. Febr. Der als Prokurist in einer cber-
italienischen Fabrik angestellt gewesene Kaufmann Heinrich
Oechsle von Neu-Ulm ist nicht erschossen worden, sondern
hat sich anscheinend selbst das Leben genommen, weil seine
Bewerbuugeu um eine Lehrerin nicht zum gewünschten Ziele
geführt haben.

r. Ulm, 23. Februar. Gestern nachmittag tötete sich
durch einen Schuß in die Schläfe der 56 Jahre alte Stein¬
drucker Kraft von Neu-Ulm. Die kürzlich erfolgte Eröff¬
nung des Konkurses über das Vermögen seines Sohnes
scheint den Mann zur Tat veranlaßt zu haben.

Bo « der Hornisgrinde. Unter den zum Wettbe¬
werb für den neuen Horuisgriudenturm eingereichten Ent¬
würfen entspricht derjenige des ArchitektenH. Walder-
Karlsruhe nach Anlage, Aufbau und Drrchbtldung den
Anforderungen am meisten und ist mit den geringsten Aender-
mige» ausführbar. Er wurde vom Preisgericht als Grund¬
lage für die weitere Bearbeitung empfohlen.

Gerichtssaal.
r. Tiibiuge », 23. Febr. Von der Strafkammer hier

wurde der Maurer Adolf Walz von Stammheim OA. Calw
wegen gefährlicher körperlicher Mißhandlung der Maurers
Zozel durch mehrere Messerstiche zu IV- Jahreu Gefängnis
verurteilt.

r. Stuttgart , 23. Febr. (Oberlandesgcricht.) Die
Verkündigung des Gerichtsbeschlussesin der Berufungssache
der Stadtgemeiude Heilbronu gegen das Urteil der Civil-
kammer des Landgerichts Heilbronn, durch das demO.B.M.
Hegelmaier die von ihm beanspruchten Gebühren in Höhe
von 8152 zuzesprochen wurden,̂wurde auf Donnerstag,
2. März vormittags9 Uhr vertagt. Die Verkündigung des
Urteils sollte heute vormittag erfolgen.

Konstanz, 23. Febr. DaS Schwurgericht verurteilte
den 29jährigen Handlanger Francesco Avogadro aus No-
vare, der im Novemberv. Js . den Erdarbeiter Giovanni
Berti ermordet hatte, zum Tode.

Straßburg , 21. Febr. Wegen militärischen Aufruhrs,
begangen an einer Militärpatrouille, verurteilte das Kriegs¬
gericht der 30. Division in Saarburg den Gefreiten Knieczky
sowie den Ulan Beier zu 5 Jahren Zuchthaus und Entfer¬
nung aus dem Heer, und die Ulanen Riederich und Zech
zu 5 Jahren Gefängnis und Versetzung in die zweite Klaffe
des Soldatevstandes. Der Anklagevertreter hielt den Aus-
ruhrparagraphen für reformbedürftig. 6 weitere Angeklagte
wurden freigesprochen.

Deutsches Reich.
Berlin , 23. Febr. Der Kaiser hat au den Reichs¬

kanzler Grafen v. Bülow folgende Kabinettsordre
gerichtet:

„Mein lieber Graf v. Bülow! Nachdem Ich aus Ihrer
Meldung erseben habe, daß die verfassungsmäßige Geneh¬
migung des Reichstags zu den neuen Handelsverträgener¬
folgt ist, drängt es Mich, Ihnen an diesem bedeutungsvollen
Abschnitte des Vertragswcrkes Meinen wärmsten Glückwunsch
auszusprechen. Mit Ihnen hoffe Ich zu Gott, daß die Ver¬
träge eine neue Kräftigung der deutschen Volkswirtschaft
und ein neues Band friedlichen Wettstreits zwischen Deutsch¬
land und den uns befreundeten Ländern schaffen werden,
die sich bereit erklärt haben, auf der durch sorgfältiges Ab¬
wägen der beiderseitigen Interesse» gewonnenen Grundlage
mit uns ihre Handelsbeziehungen zu regeln. Gern und
freudig erkenne Ich an, daß es vornehmlich das Verdienst
Ihrer staatsmönnischeu Kunst und Ihrer zielbewußteu
Leitung der Verhandlungen gewesen ist, daß dieser schöne
Erfolg trotz aller entgegenstehenden Schwierigkeiten erreicht
worden ist. Ihnen gebührt daher in erster Linie Mein
Dank. Indem Ich Ihnen denselben hiermit von ganzem
Herzen ausspreche, bitte Ich Sie zugleich als äußeres Zeichen
Meiner Anerkennung und Meines Wohlwollens Meine Büste
in Marmor freundlich st anzunehmen, welche Ihnen demnächst
zugehen wird. Ihrer treuen Dienste allezeit eingedenk, Ihr
dankbarer Kaiser und König(gez.): Wilhelm  I . L. —
Berlin, Schloß, den 22. Februar 1905."

Berlin , 23. Febr. Das Komitee für die Gchiller-
feier beschloß die Veranstaltung einer allgemeinen nationalen
Schiller-Ausstellung vom 9. bis 15. Mai in sämtlichen
Räumen des Goethe-Schiller-Archivs.

Berlin , 22. Febr. In Gegenwart des Kaisers wurde
heute abend eine Mufikprobe im neuen Dom abgehalten.
Gegen 1500 Soldaten waren zur Füllung des Raumes
kommandiert. Der Kaiser soll über das Resultat der Probe
seine Zufriedenheit ausgesprochen haben.

Ausland.
Ber «, 22. Febr. In Herisau (Kanton Appenzell)

ist vergangene Nacht an der 17jährigen Lina Nef ein Lust¬
mord verübt worden.

Ber «, 22. Febr. Im Simplontmmel waren gestern
abend nur noch7 Meter zu bohren. Der Durchstich wird
heute erwartet.

Paris , 23. Febr. In Cherbourg wütet ein Sturm
von seltener Heftigkeit. Der Verkehr mit den englischen
Insel» ist unterbrochen, alle Rettungsschiffe sind in Tätigkeit.

Moskau, 23. Febr. Großherzog Ernst Ludwig von
Hessen und Großherzogin Eleonore trafen hier ein und
wurden vom Großfürsten Konstantin und der Großfürstin
Maria Pawlowna auf dem Bahnhof empfangen.

Warschau, 23. Febr. Infolge des SchülcrstreikeS
wurden 300 Schüler des hiesigen Gymnasiums verhaftet.
Vor dem Mädchengymnafium kam es zu einem heftigen Zu¬
sammenstoß der die Mädchen begleiteten Mütter mit der
Polizei. Diese hieb unbarmherzig mit den Gewehrkolben
darein.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr«
r . Walddorf , 23. Febr . Bei dem vorgestern von der hiesigen

Gemeinde abgehallenen Submisfionsstammholzverkauf wurden für
325,97 Festmeter tann . Lang- und Sägholz 131,6 Prozent und für
58,19 Festmeter tann . undZficht. Langholz 129 Proz . des Taxpreises
erlöst.

r . Berneck , 23. Febr. Die hiesige Gemeinde erzielte bei dem
vorgestern abgehaltenen Submisfionsstammholzverkauf für normales
forchen- und tann . Lang- und Sägholz 129,7 Prozent.

r . Von der Baar , 23. Febr. Die Holzpreise stehen zur Zeit
ziemlich hoch. Die Nachfrage nach jeder Holzgattung ist lebhaft.
Bei Brennholz gelten Buchenscheiter bis zu 10 Tannenscheiter
bis zu 9 Buchenprügel bis 8,50 Tannenprügel bis 7
Papierholz notiert 9 ^ bis 9 40 je per Rm. Sägholz bis
zu 130 Proz . des Revierpreises je nach Qualität.

Eingesandt.
Als am letzten Sonntag abend der Zug8 Uhr 37 Min.

von Nagold in Emmingen  ankam, herrschte ein so
furchtbarer Lärm und wüstes Geschrei auf dem Bahnhof—
und so soll es fast jeden Sonntag sein—, daß das aus-
und einsleigende Publikum sich darüber sehr ärgerte. Man
hörte sagen: So gehr es wohl in ganz Württemberg auf
keinem Bahnhof zu wie in Emmingen. Die männliche und
weibliche Jugend von 14—18 Jahreu und darüber war es,
die solchen Lärm durch Tanz und Händel verursachte.

Der Einsender dieser Zeilen bittet die zuständige Be¬
hörde, dafür zu sorgen, daß diesem Unfug am Sonntag
gesteuert werde!

Briefkasten der Redaktion.
Nach R. Einen eigentlichen Humor finden wir in

der von Ihnen gemeldeten Tatsache nicht, daß dort Fast¬
nacht schon am 7. Februar statt erst am 7. März begangen
wurde. Ob man sich mit „Schwabenstreichen" derartiger
Sorte öffentlich brüsten soll ist auch Geschmacksache.

Hiezu der „Schwäbische Landwirt" Nr. 4.
Druck und Verlag der G W. Zaiser 'schen  Buchdruckerei (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Die Stadtgemeinde Nagold

IE verkauft "ME

Bcugholz, Reist«,
Stangen»«» Steckhalz

am Montag den 27. Februar
im Distrikt Mittlerbergle Abt. Kaps und
im Galgenberg und zwar:

64 Rm. Nadelholz, 800 Büschel Nadel-
reis, 36 rottannrne Derbstangen6 bis
10 und 10, 1 bis 13 m lang, 7 Lose
Nadelholzstockholzi« Bode « in Abt.
Hinterer Kaps nebst dem Schiagraum auf der Stockholzfläche, sowie
I V»geschätzte Rm. Nadelstockholz von Stange » in Abt. Fohlenstall.

Zusamcnkunst nachmittags1 Uhr auf der Straße nach Herren¬
berg beimW-areiger nach Mötzingen(Waldeck).

Nagold.
Ich erhalte nächster Tage:

l Waggon la rsr-KIsin. kulin-kaakoka
I „ !a kukr-fv11nu88l(ok!LN
! „ la oetils Xokiaeksil! ^nlknarilnüaao
l la 8elimiöliel(olilsn
l „ la kl-aunkoklsri-kr'ilLslla
Md bitte bei Bedarf um gütige sofortige Aufgabe der Bestellung.

LUtr -ItSäercrsmö

terpentin , harz- ««d säurefrei
geruchlos, färbt nicht ab, ist das

vollendetste Schuhputzmittel.
In den meisten Geschäften zu haben.

chem. Fabrik, Eaunstatt.
Alleinverkauf für «ildderg:

Fr. Mosers Nachf.
Inh . G. Eberhardt.

Zum sofortigen Eintritt oder aufs
Ziel (1. April) suchen wir tüchtige

Dienstmädchen,
Hnnsmäbiben.

für Private oder Wirtschaftsküche»,
ferner

Köchinnen , Zimmer¬
mädchen,Spülmädchenusw.
gegen hohen Lohn, vollständige un-
entoeltliche Vermittlung.

Die Allgemeine Arbeits-
Nachweis-Auftalt Pforzheim.

König!. Forstamt Herrenberg.

Stangen -Verkauf.
Am Samstag den 11. März

vormitt. 1V Uhr in Adler i.i
Ehningen i. G . aus Staatswald
Lrndach und Ketterlesbalde: Ban¬
stange« : 7701 , 294 II.. 131III.
Hagstange« : 100 I., 447 II..
985 III. Hopfenstange « : 3375
I.. 6070 II,, 820 III., 5375 IV.,
7575 V. Rebpfähle und Bobnen-
stecken: 14065 I. und II. Klasse.

Abbitte
Der Unterzeichnete nimmt die am

14. d. M. in der Wirtschaft zum
Lamm gegen Schultheiß Rothfnß
gemachten beleidigenden Ausdrücke
als unwahr reumütig zurück und ver¬
spricht, solche Auslassungen in Zu¬
kunft zu unterlassen.

Ebershardt, den 22.Febr.1905.
1. Jakob Schmelzte, Bauer.

Gesehen: Gemeinderat:
Buhler , Braun.

Rottweil a. N.
Ein tüchtiger selbständiger

Möbklschreiner
auf moderne fournierte eichene Möbel
für dauernd gesucht.
A. Rath, mech. Möbelschreinerei.

Wildberg.
Ein überzähliges gutes

verkauft sofort und
ladet Liebhaber ein

Sägrwerkbesitzer Ziegler.

MLLLLL » » LLLL « » » L« » L» » » LM
A « « Vas Seminar» -» A
M feiert den Geburtstag des Königs durch einen Festakt nachM
M Schluß des Gottesdienstes, bei dem Herr Professor Dr. Häcker^
-über das Thema: -
«Vftr krt Zcliiller reiner Zcliukeit verZsnkt?»

ÄH sprechen wird. Hiezu wird freundlich eingeladen. ^

E 8tz«riimrr'6k1orÄt. ^
WUUUUUUUKUUUUMUUUUUUKUUG
»MMMLLMMMMMLMMLMLMMMLLD

MilMriW ikon ZcMerz7e!!.x
Ä Am Nachmittag des Königsfestes werden von Seminaristen̂
HU in der Turnhalle Szenen aus Schillers Tell in Kostüme» auf- DO
M geführt werden. Beginn4 '/- Uhr . Eintrittsgeld für Erwachsene
Z S« Pf - ., für Kinder2 « Pfg . Voraussichtlich wird die Auf- ^
^ führuag am Sonntag nachmittag zur selben Zeit wiederholt werden.
WKUUUUUUUUUUUMUKUUUUUUUW

8VZ WIMZZUM WUMMUMVM D

U r 2IÄ ^

LlnsLünäs
begeht, wer eine Nachahmung der echten

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
von Bergmann L Co., Radebeul

mit Schutzmarke Steckenpferd benutzt.
Dieselbe erzeugt ei» zartes reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehen , weiße
sammetweiche Haut , und schönen Teint.
L St . 50 bei: v , V . « tt»

Die bekannten
„Dr. Hölzle's homöop.

LrkMLpkkusIvvtrvpftzv"
(6a.0pAx.Le1I. H.)

Preis 70 H
find zu haben bei H. Apotheker

KochzeiLskecr-Len
fertigt 8. bk. laisor.
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